
a#InEs ta:g·s gESa: äs kant 
das e#Ä ka#InE vO#ÄtE fant 

Sd$UndEnlaN hi:lt e:"Ä den mUnt 
Unt e#Ä Svi:g· nIct o(:)nE gʁUnd$ 

i:m fi:l ab$solu:t nIcts a#In 
dRUm l:is e#Ä das Re:dn za#In 

e#Äst als man ZUm äsn ʁi:f 
vU#Äd$ ä#Ä vi:dÄ kʁeati:f 

Und$ e#Ä fand$ di Sö:nEn vO#ÄtE 
gi:b$t äs hIntÄhe#Ä nOC tOʁtE 

Anmerkungen:

Auslautverhärtungen kann man sowohl mit „echtem“ s8mmlosem Laut als auch mit s8mmha:em
Kringel-Laut („ents8mmt“) no8eren.

Zu den r-Varianten: Generell den s8mmlosen uvularen Frika8v [ʁ] no8eren, außer bei „drum“ und
„Reden“ in Zeile 6 - hier ist eindeu8g ein uvularer Vibrant zu hören.


